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Die Wahrung deutſcher Intereſſen in Süd
afrika und die Flottenvorlage

i m Beginn des ſüdafrikaniſchen Konfliktes iſt inDe e i daruber geſtritten worden ob es für unſere
h haftüichen Intereſſen beſſer ſei wenn die Republiken unter

Waſch Herrſchaft kommen oder buriſch bleiben
enDeſeuders in der letzten Zeit iſt vielfach die Anſicht laut

den unter auf geklärter engliſcher Herrſchaft mit der
Lſfenen Thür würden deutſche Unternehmungen ſich viel beſſer

ein können als dies unter der in veralteten Anſchaunngen

befangenen Buren Regierung der Fall ſein würde Zu dieſer
Anſchannung hat entſchieden ſehr viel die deutſche Politik in der

letzten Zeit beigetragen welche ſo beſonders englandfreund
lich iſt und ſich jeder Einmiſchung in die ſüdafrikaniſche Frage
enthalten hat Dies hat in weiten Kreiſen den Eindruck
hervorgerufen als ob die Leiter unſerer auswärtigen Politik
ihatſächlich der Anſicht ſeien daß wir in Südafrika nichts
v glaube nicht fehlzugehen in der Annahme daß uns ein

Einſchreiten in Südafrika nicht möglich war Meines
Erachtens verlieren wir ſehr viel und wären wir ſchon
ſo mächtig zur See wie wir es hoffentlich bald ſein werden
ſo hätten wir ſicher ein kräftiges Wort in Südafrika mit
geredet und die Unabhängigkeit der Buren Republiken wäre

halten gebliebene Was wir augenblicklich in Südafrika ver
lieren ſollte endlich allen Deutſchen die Augen
öffnen wie nothwendig uns eine ſtarke Flotte iſt
und ſollte jedem einzelnen die ernſteſte Mahnung
ſein ſein Theil zur ferueren Erſtarkung unſerer
Wehrkraft zur See beizutragen

Nun zu unſeren Jntereſſen in Südafrika
Wo ſteht denn geſchrieben daß die Buren ewig in ihren

etwas veralteten Anſchauungen verharren werden Weshalb
hätte es deutſchem Einfluß nicht gelingen ſollen ſo auf die
Regierung einzuwirken daß ſie modernen berechtigten An
forderungen immer mehr gerecht wird

Daß die Buren gerade von den Engländern Neuerungen
ungern annehmen kaun man ihnen bei den ſchlimmen Er
fahrungen welche ſie wiederholt mit England gemacht haben
nicht verdenken Damit iſt aber nicht geſagt daß ſie bei dem
vor dem Kriege wachſenden dentſchen Einfluß nicht von uns
nach und nach vieles angenommen hätten zumal wenn ſolche
Wünſche in freundſchaftlicher und politiſcher Weiſe geäußert
worden wären Jn einer Schrift Südafrika engliſch oder
dentſchholländiſch von einem Deutſchen ans Südafrika Vita
Deutſches Verlagshaus ſagt der Verfaſſer folgendes

Deutſchland hatte bis zum Jahre 1896 eine ſtels und
zuletzt rapide wachſende Ausfuhr nach Südafrika z B 1894
für 17,3 Millionen M 1895 für 29,3 Millionen M zu ver
zeichnen wobei beſonders das Entgegenkommen
der Buren Republiken ins Gewicht fiel

Jn betreff unſerer Jntereſſen möchte ich einen prinzipiellen
Unterſchied machen zwiſchen den Sonderintereſſen ein
zelner in den Republiken betheiligter Firmen und Perſönlich
keiten und zwiſchen den nationalen Jntereſſen für die
künſtige Wirthſchaftspolitik Deutſchlands beides iſt durchaus
nicht identiſch

Wäre die Unabhängigkeit der Republiken erhalten geblieben
ſo würde die Zahl deutſcher Unternehmungen ganz bedeutend
geſtiegen ſein und für Deutſchland im ganzen wäre dann
bald weit mehr heransgeſprungen als es jetzt unter engliſcher
Herrſchaft je der Fall ſein kann Um dies etwas näher
zu begründen möchte ich zunächſt den Beweis erbringen daß
Deutſchland thatſächlich auf dem beſten Wege war in den
Republiken zu dominiren ſtets wirthſchaftlich gemeint
ehe der Krieg ausbrach Zunächſt iſt der beſte Beweis dafür
das einmüthige Eintreten aller Deutſchen in Süd
afrika ſelbſt welche nicht nur ihre Anſicht ſondern auch
Pee und Blut für die Unabhängigkeit der Republiken ein

etzen

Cecil Rhodes dem man alles andere eher nachſagen kann
als Mangel an wirthſchaftlicher Ueberſicht oder Unkenntniß der
Verhältniſſe in Südafrika ſagte am 16 Februar 1897 in
London gelegentlich der Verhandlungen über Jameſon als Ent
Khuldigung für ſeine Handlungsweiſe wörtlich Die Regierung
Fr ſüdafrikaniſchen Republiken ſei im Begriff geweſen der
Politik einer anderen Macht in Südafrika die Wege zu
ahnen wodurch die Ausſicht auf eine baldige Einigung Süd

afrikas wenn nicht aufgehoben ſo doch auf viele Jahre auf
geſchoben ſei Dieſe Worte eines Cecil Rhodes und das
zuſtimmende Verhalten Chamberlain s beweiſen zur Genüge
daß die Engländer in Südafrika etwas haben wollten was
wir ſelbſt im Begriff waren zu bekommen Und wenn die
Schnder etwas haben wollen ſo iſt dies gewiß nichts

Alechtes
Hätle Deutſchland in irgend einer Form mit dazu beitragen

onnen die Unabhängigkeit der Republiken zu erhalten ſo
würde die künſtige wirthſchaftliche Entwicklung für Deutſchland
reiche Früchte gebracht haben Die Buren hätten ſich künftig
an eine andere Großmacht wie England anlehnen müſſen
r konnte nur Deutſchland ſein Der Anfang ſympathi
ſonſt Zuneigung zu deutſchem Weſen bei den Buren welche
d Kegen alles Fremde gleich ablehnend waren wäre unter

t Dachſen deutſchen Handels und deutſcher Jnduſtrie immer
Kößer geworden alle Bahnbauten TelegraphenAniagen nach
ſectſchSüdweſtaäfrika KabelAnlagen und andere große Unter
en nigen wären durch deutſche Häuſer ausgeführt worden
on Groß Kaufleute und Jndnſtrielle hätten es bald ver

mer et die Buren von veralteten Anſchauungen abzubringen
einer aufgeklärten Buren Herrſchaft bei deutſchen Einfluß

nen v e jedenfalls beſſere d der 6 ge
unden als dies unter engliſcher Herrſchaft trotz der offenenThür der Fall ſein tann cher Herr t

Wir Deutſchen haben längſt das Zeug dazu um uns eine
ſolche Einwirkung zum Beſten der Republiken und zu unſerem
eigenen Beſt en zuzutrauen Auch die BurenArmee ins
beſondere was Führer und Artillerie anlangt wäre mit unſerer
Unterſtützung bald ſo weit gekommen daß die Engländer an
einen erfolgreichen Feldzug nie mehr hätten denken können
Dies alles haben die Engländer recht wohl vorausgeſehen und
ſie wußten ganz genau weshalb ſie den Krieg beizeiten er
zwun gen haben Verfolgen wir aber die Entwickelung in
Süd Afrika wenn die Unabhängigkeit der Republiken durch
deutſche Mithilfe gewahrt worden wäre noch weiter

Mit einiger Geſchicklichkeit hätte es uns gelingen können in
Portugieſiſch Oſt Afrika welches zwiſchen Deutſch
Oſt Afrika und den Republiken liegt deutſchen Einfluß
zu gewinnen Nicht etwa daß uns daran liegen könnte
einſt die ganze portnugieſiſche Kolonie zu beſitzen und die Koſten
zu tragen während vielleicht die beſten Konzeſſionen in eng
liſchen Händen ſind ſondern wir hälten eben trachten ſollen
ſelber gute Konzeſſionen zu bekommen und die mannigfachen
wirthſchaftlichen Aufgaben welche dort noch der Erſchließung
harren ſelbſt in die Hand zu nehmen

Deutſch Südweſt Afrika eine unſerer hoffnungs
vollſten Kolonien welche wohl auch die einzige beſiedelungsfähige
iſt hätte durch Bahn und Telegraph mit Transvgal ver
bunden eine ganz andere Zukunft als dies nun der Fall ſein
kann wenn ganz Süd Afrika engliſch wird Wie rationell die
Engländer gegen deutſche Jntereſſen in Süd Afrika vorgehen
trotz der offenen Thür und krotz unſerer englaänd
freundlichen Politik haben die letzten Jahre bewieſen
Der Verfaſſer der genannten Schrift zeigt uns daß ſobald die
Engländer merkten daß infolge unſerer ihnen ſo freundlichen
Politik die Unterſtützung deutſcher Jntereſſen durch die Buren
merklich erlahmte ſie alle Hebel in Bewegung ſetzten um in
dieſem günſtigen Moment dven deutſchen Handel der
wohl im britiſchen wie im niederländiſchen Süd Afrika mächtig
auſblühte abzuwehren und auf Koſten des eigenen mehr noch
aber des amerikaniſchen zu verdrängen Zahlen beweiſen
dies denn die deutſche Einfuhr ſank im Jahre 1897 auf 25,7
und 1898 auf 22 Millionen Mark während die amerikaniſche
ſich um 4,500,000 Dollars hob und zwar durch das außer
ordentliche engliſche Entgegenkommen

Aus dieſem Verhalten der Engländer zu einer Zeit als wir
uns zu ihnen in der Weltpolitik beſonders freundlich ſtellten
erſehen wir einmal weſſen wir uns künftig in Süd Afrika zu
gewärtigen haben werden wir ſehen aber auch daß die Eng
länder uns mit Erfolg ſchaden können und daß ſie
ſich da gegenſeitig mit den Amerikanern helfen Hier dürfte
auch mit ein Grund für Amerikas ſtrikte Neutralität zu ſuchen
ſein obwohl das amerikaniſche Volk faſt gewaltſam zu einer
Jntervention drängte

Wir erſehen aus alledem welche Ausſichten ſich uns für
DeuntſchSüdweſt Afrika eröffnen wo wir bald auf dem Jſolir
Schemel ſitzen werden wenn nicht noch auf irgend eine
Weiſe ein Wandel geſchaffen wird Für dieſe Kolonie
fällt aber noch etwas ins Gewicht

Charakteriſtiſch iſt es daß man in maßgebenden dentſchen
Koloniglkreiſen allen Ernſtes bereits darüber beräth wie man
einer drohenden Engliſirung Deutſch Südweſt
Afrikas vorbengen kann

Das iſt ſo recht ein Zeichen wie wir unter der engliſchen
Haube ſtecken wir kommen aus der Defenſive nicht heraus
Auch im wirthſchaftlichen Kampf iſt erſtes Princip offenſiv
vorzugehen Jn unſeren eigenen Kolonien müſſen wir uns
gegen engliſchen Einfluß ſchützen ſtatt daß wir ſtramm und
energiſch unſererſeits in engliſchen Kolonien vorgehen

Jch halte es für ein ſehr zweiſchneidiges Schwert engliſches
Groß Kapital aus dem Grunde in unſere Kolonien hinein
zuziehen weil das deutſche Kapital noch nicht genügend heran
geht wie dies in Deutſch Südweſt Afrika der Fall iſt dadurch
mögen einzelne ſchneller verdienen dem nationglen Jntereſſe
kann das nur ſchädlich ſein Weshalb überſtürzen Veſſer
unſere Kolonien entwickeln ſich ein wenig laugſamer bleiben
aber wirklich unſere Kolonien als daß wir uns weil wir es
nicht abwarten können in ſolch unwürdige Situationen bringen
daß wir einerſeits engliſches Kapital heranziehen andererſeits
die Köpfe zuſammenſtecken um zu berathen wie wir uns vor
einer Verengliſirung unſerer Kolonie ſchützen können Beim
Ringen des deutſchen mit dem engliſchen Uebergewicht in Süd
afrika ja man kann ſagen in Süd und Central Afrika hat
England gewonnen ſobald die Republiken engliſch werden

Und ſo ſtellt ſich der Krieg den England in Südafrika
gegenwärtig führt weniger als ein Special Krieg gegen die
Buren ſondern als ein Kampf um die Vorherrſchaft gegen
Deutſchland dar Und wenn wir uns auch die größte Mühe
geben ſo läßt ſich das nicht bemänteln Und ich möchte die
ſo ſtark zum Ausdruck gekommenen Sympathien im dentſchen
Volk für die Buren durchaus nicht nur auf deutſche Sentimen
talität zurückſühren ſondern vielmehr auf einen wenn auch
nicht immer klar zum Bewußtſein gekommenen Volksinſtinkt
der genau fühlt daß wir ſelbſt mit den Buren in Südafrika
viel verlieren

Schon vor Jahren hieß es immer Afrika iſt ſchon auf
V ant dort giebt es für Deutſchland nichts mehr zu holen
Dieſer Krieg hat uns bewieſen daß es noch viel ſehr viel zu
holen giebt und es wird auch ferner noch viel zu holen geben
An Stelle der rein politiſchen Auftheilung und Abgrenzung der
JntereſſenSphären auf der Karte trilt jetzt der wirth
ſchaftliche Wettbewerb wie ja die Machtfrage überhaupt
immer mehr zu einer wirthſchaftlichen wird

Afrika tritt jetzt erſt eigentlich in die Sphäre wirthſchaſt
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licher Entwicklung ein Hoffen wir daß Deutſchland dabei den
Theil bekommt der noch zu retten iſt und weicher ihm nach
ſeiner Machtſtellung in der Welt und ſeinem thatſächlich großen
Koloniſationstalent gebührt

Vielfach hört man die Anſicht äußern unſere Intereſſen in
Oſtaſien ſeien weit wichtiger als die in Afrika Und wenn
dem ſo wäre ſo wollen wir deshalb für das Eine das Andere
nicht aufgeben und auch nicht ein bißchen opfern
ſondern in beiden Welttheilen unſere Poſitionen behaupten
Daß es in Afrika noch viel zu holen giebt beweiſt das engliſch
franzöſiſche Wettrennen Uns dürfen wir bei dieſem Rennen
jetzt kaum nennen England hat hierbei lieber nur einen
Partner ſtatt zweier und daher hat es beizeiten verſucht unshors de concours zu ſetzen Ein Zu ſammen gehen
Frankreichs mit Deutſchland wäre das Natürlichſte
da beider Jntereſſen überall mit England nicht aber unter
einander kollidiren

Jch glaube mit den Engländern daß Afrika in dieſem Jahr
hundert eine ganz ungeahnte Entwicklung nehmen wird und daß
einſt unſere Enkel mit demſelben Staunen über die geringe
wirthſchaftliche Entwicklung Afrikas zur Zeit ihrer
Großeltern ſprechen werden wie wir es über die geringe
geographiſche Erſchließung zur Zeit unſerer Großeltern
thunWenn wir Jntereſſen in Süd Afrika aufgegeben haben ſo

wird England uns wahrſcheinlich dafür an einem anderen
Platze der Welt einen Erſatz verſprochen haben Theile der
Delagoa Bai können hier ernſtlich als Erſatz für den großen
Verluſt in Süd Afrika nicht in Frage kommen ſondern wir
mußten einen wirklich werthvollen Erſatz etwa in Oſt
Aſien erhalten Möglich daß wir bei dieſer Gelegenheit auch
Sanſibar wieder bekommen könnten Die Geſchichte lehrt uns
bisher daß England nie einen ſchlechten Tauſch macht und
daß es Verſprechungen nur hält wenn es ihm paßt oder wenn
es muß

Eine fernere Erſtarkung unſerer Wehrkraft zur See wird
uns jedenfalls die größte Garantie dafür geben daß wir einſt
das bekommen was uns zuſteht das Bewußtſein daß es eine
nationale Pflicht für jeden guten Deutſchen iſt zur Verſtärkung
unſerer Wehrkraft zur See beizutragen bürgert ſich ja
gottlob in immer weiteren Kreiſen ein und das giebt uns die
beſte Gaxantie dafür daß wir künftighin nicht mehr zu kurz
kommen werden

Meines Erachtens ſind aber bei Durchbriugnung der Flokken
vorlage deren Gelingen ja an und für ſich mit Freuden zu
begrüßen iſt Fehler begangen worden welche nach vielen
Richtungen für unſere nationalen Jntereſſen ernſte Gefahr
bringen können Jch meine das Durchbringen der Vorlage mit
Zu der Börſenſtenern beſonders der Umſatzſteuer

adurch wird dem Kaufmannsſtand und der Haute finance
die Luſt genommen ſich ferner in unſeren Kolonien zu be
theiligen da ſie ſo ziemlich die einzigen ſind welche für die
Koſten der Flotte aufzukommen haben und da ſie an ihren
Geſchäften erheblich geſchmälert werden ja bei kleinen Kauf
lenten und Mittelbankiers ihre Exiſtenz gefährdet wird
Und doch ſind es gerade dieſe Kreiſe von denen man eine Be
theiligung an der Erſchließung unſerer Kolonien erwartet
und verlangt und diejenigen welche bisher faſt ausſchließlich
das Geld zu kolonialen Unternehmungen hergegeben haben
Dazu kommt daß natürlich der Verkehr ſich nach günſtiger ge
ſtellten Plätzen als Berlin hinziehen wird und ſich ſchon
hinzieht Die meiſten Geſchäfte werden in Brüſſel und
London gemacht z B beginnt das Rheinland bereits damit
und das ganze Geld geht ins Ausland Engl und
Amerik Shares Gold Shares 2c ſtatt in unferen
heimiſchen guten Werthen angelegt zu werden
Unternehmende Leute werden künſtlich ans Deutſchland hinans
getrieben

Wenn auch einige große Weltfirmen und Bankhäuſer auf
andere Weiſe wieder auf ihre Rechnung kommen ſo leiden doch
jedenfalls unſere nationalen Intereſſen darunter Ueber
haupt wird bei uns Deutſchen beſonders im Reichstage noch
immer zu ſehr Sonderintereſſen Politik getrieben
Wir müſſen uns mehr daran gewöhnen mit Bezug
anf die Weltpolitik und den Welthandel zu
denken mehr das Ganze zu überſchlagen und ſtets das
nationale Jutereſſe allem anderen voran
zuſtellen Eugland kann uns in dieſer Beziehung
wohl als Vorbild dienen Corpsgeiſt und weiter Blick haben
ihm ſeine Weltpoſition geſchaffen

Sollten denn nicht Steuern gefunden werden können welche
nicht gerade den Erfolg haben daß deutſches Geld ins Aus
land getrieben wird und welche mehr die Allgemeinheit
treffen ſtatt gerade den Stand zu belaſten von welchem man
die größten fingnziellen Opfer ſür unſere Kolonie erwartet
Die vor mehreren Jahren erfolgte Erhöhung der Umſatzſteuer
hat ſchon den Erfolg gehabt daß die deutſche Börſe an Umſatz
bedeutend zurückgegangen iſt und nun ſoll ſie abermals erhöht
werden

Die entſcheidende Leſung im Plennm über die Deckungsfrage
ſteht ja noch bevor ſobald der Reichstag wieder zuſarimentritt
und es wäre zu wünſchen daß die hier angeregten Fragen
noch einer ernſthaften Prüfung unterzogen werden ehe eine
folgenſchwere Enkſcheidung fällt

England hat wieder den Hauptvortheil dadurch
daß ſo viel deutſches Kapital England zu gute kommt was
unſerem Vaterlande verloren geht England komm
nach und nach wieder indirekt zu einem großen Theile ſeines
Geldes welches es für den Krieg in Südafrika
ausgegeben hatte für einen Krieg in welchem
d Jutereſſen am ſchwerſten geſchädigt
werden

I Sobald der Frieden in Südafrika wiederhergeſtellt ſein
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wird

werden
Unternehmungen in großem Stil handeln

macht leider die Kl pe nicht erfüllen konnte
Buren auf uns geſetzt hatten

der ſfüd afrikaniſchen Republiken machen um ein
zuholen was noch einzuholen iſt

Wenn Deutſchland ſich während der Feindſeligkeiten auch in
keiner Weiſe einmiſchen konnte ſo dürfte die Erwartung wohl
berechligt ſein

gelingen wird beim Friedensſchluß dafür zu
ſorgen daß künftighin deutſche Intereſſen in
Südafrika durch die Engländer nicht mehr ge
fährdet werden können Das iſt wohl das Mindeſte
was Deutſchland bei ſeiner Haltung während des Krieges
verlangen kann und auch durch zuſetzen imſtande iſt

Möge das dentſche Volk ſeine Regierung bei dieſer Wahrung
berechtigter Jntereſſen durch ein geſchloſſenes Eintreten für
die Flottenvermehrung unterſtützen und mögen im Reichstag
die Sonderintereſſen immer mehr den großen nationglen
Aufgaben weichen

Fr Bronſart v Schellendorff
JJJJ J

Deutſches Reich
Die ſtaatsrechtliche Stellung der Kriegsmarine

Nach der nationalliberalen Straßburger Poſt ſoll die
Urſache der Reden des Prinzen Ludwig von Bayern
bekanntlich darin zu ſuchen ſein daß der Kaiſer in einem

r an den Prinzregenten LuitpoldMeine Torpedoboots Diviſion geſagt habe Nach Art 53
der Verfaſſung gebe es nur eine Reichsmarine nicht eine
kaiſerliche Es ſei alſo unhaltbar von einer kaiſerlichen
TorpedobootsDiviſion zu ſprechen Hierzu macht die Voſſ
Ztg u a folgende Ausführungen

Die Kriegsmarine iſt allerdings eine Angelegenheit des
Reichs deshalb aber kann es gleichwohl berechtigt ſein von
einer kaiſerlichen Marine zu ſprechen Durch die Verfaſſung
iſt beſtimmt worden daß es keine preußiſche Marine mehr
wie ehedem giebt ſondern nur eine deutſche Sie iſt nach
Artikel 53 für alle Bundesſtaaten einheitlich und gemeinſam
Daher führt ſie auch in der Flagge die Reichsfarben Es
giebt aber auch nur einen dem Vertreter des Reichs dem
Kaiſer geleiſteten Dienſteid Selbſt Profeſſor v Seydel der
erſte Strafrechtslehrer Bayerns ſagt Der Kaiſer im Namen
des Reichs hat nicht nur den Oberbeſehl über die Marine er
iſt vielmehr in der ganzen ſtaatsrechtlichen Bedeutung des
Wortes deren Kriegsherr Jſt das richtig im Gegenſatz zu
dem Landheer das dem Kontingentsherrn unterſteht ſo wird
es auch berechtigt erſcheinen von einer kaiſerlichen Marine zu
ſprechen Wenn aber darüber noch Zweifel beſtehen könnten
ſo würden ſie durch die Verfaſſung ſelbſt gelöſt Auch ſie
ſpricht nämlich von einer kaiſerlichen Marine Das geſchieht
juſt in demſelben Verfaſſungsartikel auf den das Straßburger
Blatt verweiſt Jn Abſatz 4 des Artikels 53 heißt es Die
geſammte ſeemänniſche Bevölkerung des Reichs einſchließlich
des Maſchinenperſonals und der Schiffshandwerker iſt vom
Dienſte im Landbheere befreit dagegen zum Dienſt in der
kaiſerlichen Marine verpflichtet
faſſungsrechtlich eine kaiſerliche Marine Alſo muß auch der
Kaiſer von ſeiner Marine ſprechen dürfen Darf er aber von
ſeiner Marine ſprechen ſo kann es auch kein Verſtoß gegen
das Verfaſſungsrecht ſein von ſeiner Torpedoboots Diviſion
zu reden wobei man nicht zu unterſuchen braucht ob es ein
beſonders glücklicher Gedanke war der Entſendung der
Torpedobooke die Bedeutung beizulegen die ſie ge
wonnen hat

Weshalb es verfaſſungswidrig ſein ſoll von Seiner Majeſtät
Schiff zu ſprechen ſei mithin nicht zu erkennen Aber wenn
man in Bayern auf die Beobachtung korrekter Form in dieſer
Richtung hielt weshalb hat man gegen jenen ſeit Jahrzehnten
üblichen Ausdruck nicht unter dem Fürſten Bismarck Ein
wen dungen erhoben Und weshalb hat Bayern dem
Abſatz 4 des Artikels 53 der Reichsverfaſſung von der Kaiſer
lichen Marine zugeſtimmt Gerade der bayriſche Miniſter
präſident v Lutz habe dieſen Ausdruck beſfürwortet Am
4 April 1871 wurde im Reichstage bemängelt daß ſtatt des
Wortes Reichsmarine die Worte Kaiſerliche Marine ge
braucht würden Darauf erwiderte Herr v Lutz daß dieſe
Faſſung mehr perſönliche Beziehungen zum Reichsoberhaupt
andentet Dies habe ſeinen Grund in den ſeemänniſchen
Ueberlieferungen die ich des näheren auseinanderzuſetzen wohl
nicht genügende Veranlaſſung habe Bayern iſt demnach ſ Z
ansdrücklich für die Bezeichnung Kaiſerliche Marine ein
getreten

Die Waarenhausſteuer in Bayern
Ueber die Erfahrungen die mit der Wagarenhausſteuer

in Bayern gemacht ſind findet ſich ein begchtenswerthes Urtheil
in dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht der Pfälziſchen
Handels und Gewerbekammer in Ludwigshafen

Nach Artikel 23 des bayriſchen Gewerbeſteuergeſetzes vom
9 Juni 1899 werden die Waarenhäuſer mit einer nach dem
Geſchäftsumfange ſteigenden Normalanlage belegt welche unter
Hinzurechnung der Betriebsanlage nicht unter einem halben
Prozent und nicht über 3 Proz des Geſchäſtsumſatzes betragen
ſoll Als Geſchäftesumſatz gilt die Geſammt Brutto Einnahme
des Hauptgeſchäſts und der etwaigen Filialen Man hat mit
dieſer Steuer bekanntlich die Waarenhäuſer ſo treffen wollen
daß deren Fortbeſtand nicht mehr gut möglich ſei
Aus dem Umſtande aber daß fortwährend neue Waaren
bhäuſer entſtehen darf man den Schluß ziehen daß die
Beſitzer derſelben ſich mit der neuen Steuer bereils abgefünden
und ſich ſo eingerichtet haben daß ſie weiter beſtehen können
Die Steuer ha ihren Zweck nicht erreicht viel
mehr iſt durch die be das Monopol des Großkapitals auch
in Rückſicht auf die Wagarenhänuſer etablirt Es kann als feſt
ſtehend angeſehen werden daß künftighin Waarenhäuſer mit
Erfolg nur in gewiſſen Geſellſchaftsformen z B als Aktien
e oder vur dann errichtet werden können wenn
er Unternehmer ein größeres Berriebskapital beſitzt Trifft

das eine oder andere G iſt die Konkurrenz gegen das
kleine und mittlere Geſberoe um ſo erſolgreicher Für die
kleinen und mittleren Gewerbe wird die in Bayern ein
geſchlagene und in andere Staaten in derſelben oder in einer
modifizirten Form übergehende ſtaatliche oder gemeindliche

iſt dort naturgemäß ein bedentender wirthſchafllicher
Aufſchwung zu erwarten wie durch den Krieg Vermögen ver
loren wurden ſo werden nach dem Kriege Vermögen erworben Wie weit entfernt die bayriſche Wagarenbhausſtener davon iſt

In erſter Linie wird es ſich dabei wahrſcheinlich um
Die Sympathien

der Buren werden dabei fraglos immer noch von bedeutendem
Werthe ſein wenn anch ihre Unabhängigkeit verloren ſein wird
In dieſem Sinne hat die vor der ganzen Welt zur Schau ge
tragene Antheilnahme des deutſchen Volkes am Schick
ſal der BurenRepubliken auch entſchieden dazu beigetragen
unſeren Landsleuten welche künftig bei und mit
Buren zu arbeiten haben werden die Sympathien
der Buren zu erhalten wenn auch Deutſchland als Groß

welche die
Deutſcher Unternehmungsgeiſt

i ſich jetzt mit doppelter Energie an die wirthſchaftliche
nsnutzung unſerer eigenen Kolonien in Afrika und

daß es unſerer aus wärtigen Politik

Alſo giebt es ver H

Sonderbeſteuerung der Waarenhäuſer nicht den gehofften
Erfolg haben

den beabſichtigten Zweck zu erreichen zeigt ſich am dentlichſten
darin daß nach Jnkrafttreten des Geſetzes aus vielen bahriſchen
Slädten als anffallende Erſcheinung die Vermehrung der
Waarenhäuſer und Filialgeſchäfte gemeldet wird Der Ver
ſuch die Entwicklung künſtlich zurückzuſchrauben iſt geſcheitert

Volkswirthſchaftliches

P An den Kommandanten des Fiſchereikreuzers S M S
Pfeil iſt der Wunſch gerichtet worden der Kreuzer möge

ſich öfters in den däniſchen Gewäſſern zeigen einestheils
um den deutſchen Fiſchern dort das Gefühl des Schutzes
zu geben anderntheils um in Dänemark zu zeigen daß die
deutſchen Fiſcher der Unterſtützung durch ein Kriegsſchiff nicht
entbehrten Bei den Fiſchereibetheiligten in Geeſtemünde war
die Anſicht vorherrſchend daß unſere Fiſcher mehrfach in
rigoroſer Weiſe von den däniſchen Auſſichtsſchiffen wegen Fiſchen
auf däniſchem Gebiet feſtgenommen worden ſeien und daß die
däniſchen Behörden in leichten Fällen bei denen es ſich nur
weſentlich um die Ueberſchreitung der däniſchen Hoheilsgrenze
um ein minimales Maß gehandelt hätte mit übermäßiger Strenge
vorgegangen wären Ferner iſt man der Anſicht daß der
Fiſchereikreuzer für den Erfolg der Fiſcherei von großem Nutzenfein könnte durch die Uebermittelung von Nachrichten
an die Rhedereien über diejenigen Fangplätze auf welchen die
Ausbente beſonders ergiebig geweſen ſei Dem Uebelſtande
dieſes mangelhaften Nachrichtenweſens ſoll verſucht werden
dadurch entgegenzutreten daß der Kreuzer die Ergiebigkeit der
verſchiedenen Fangplätze auf ſeinen Kreuztonuren in Erfahrung
zu bringen ſucht und im günſtigen Falle entſprechende Tele
gramme abſendet deren Koſten ihm von den Betheiliglen erſtattet
werden ſollen Die Ergebniſſe des Fiſchfanges in
dieſem Frühjahr wurden nach dem Thätigkeitsbericht des Kreuzers
Pfeil was die Nordſee betrifft als nicht ſehr zufriedenſtellende

die Fänge bei Jsland als vefſere bezeichnet Ueber die Aus
ſichten im Sommer fonnte noch nichts Beſtimmtes geſagt werden
da die Fänge dann von dem Wetter der Waſſerwärme und den
Strömungen abhängig ſind

Ausland
Der Krieg und die Auflöſung des Parlaments
Man ſchreibt uns aus London unter dem 4 Juni
Die eminent wichtige Frage der Auflöſung des Parlaments

und der Ausſchreibung der Neuwahlen in England iſt wie ſich
nicht anders erwarten ließ vollſtändig mit dem Schickſal des
Krieges verwachſen und von ſeinem Fortgange allein hängt ab
ob an dem Julitermin auf den man ſich bereits geeinigt hatte
feſtgehalten werden kann

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz lauten in den letzten
Tagen durchaus nicht mehr ſo ſanguniniſch wie zu Anfang der
eben vergangenen Woche und die von der Daily Mail mit
Triumph und Aplomb gemeldete Kapitulation von Prätorig iſt
nicht erfolgt dagegen rühren ſich die Buren im Rücken der
großen engliſchen Armee ſehr lebhaft und machen gleichzeitig
ihrem Vormarſch nach Kräften Schwierigkeiten Deshalb
glaubt der konſervative Obſerver, daß das Ende des Krieges
wohl in Sicht aber beileibe noch nicht nahe iſt Seiner
Anſicht nach iſt der niedrige Standpunkt auf dem die
Kommunen der Buren in politiſcher Beziehung ſtehen die
Urſache daß ihr Widerſtand auch nach der Occupation ihrer
Hauptſtadt nicht ſo ſchnell gebrochen ſein wird das Blatt
glaubt daß noch Wochen wenn nicht noch Monate vergehen
werden bis der Krieg zu Ende iſt Aus dieſen Grunde wird

wäre hätten die hanptſächlichſten parlamentariſchen Arbeiten in

ſcheidende Jahrhundert hat als eineSchöpfungen die moderne Volksſchule und eine kraſt terd ſten

wickelnden Volksſchullehrerſtand zuxückgelaſſen es ſaß ich ent
deutſchem Voden deſſen berufliche Organifatſon in fteſen a auf
vereinen entſtehen und ſich annähernd vollenden über ghrer
deutſche Vollsſchullehrer ſind heute im Deutſchen Lehrerde
organiſirt Die beiden letzten Jahre waren für den Deutſch
Lebrerverein im ganzen Jäbre in ruhiger ſtetiger Entwicklung
Periode ſeines ſtürmiſchen Wachsthums iſt naturgemäß ſeit de
Beitritt faſt ſämmtlicher großen Landes und Provinzig
verbände abgeſchloſſen Die Mitgliederzahl des Deutſher
Lehrervereins ſtieg innerhalb der laufenden Geſchäfte
periode von 73,618 in 42 Verbänden mit 2386 Vereinen
auf 80,251 in 43 Verbänden und 2465 Vereinen
Geſammtverein hat mithin einen Zuwachs von etwa 6606 Mit
gliedern erfahren Neu eingetreten ſind in der letzten Geſchäfts
periode der Verein Schaumburg Lippeſcher Volksſchullehrer und
der neubegründete Landes Lehrerverein im Herzogthum Koburg
Jn den meiſten älteren Verbänden iſt die Mitgliederzahl fort
geſetzt geſtiegen nur wenige Vereine weiſen einen unerheblichen
Rückgang auf Der Erfolg der von verſchiedenen Seiten unter
nommenen Abſplitterungsverſuche bleibt nach wie vor ein
äußerſt geringer

Zur Zeit ſind außer dem Bayeriſchen Vollksſchullehrerverein
nur noch die Elſaß Lothringiſchen Lehrervereine und einige
kleinere Verbände in Hohenzollern und Mecklenburg Schwerin
dem Deutſchen Lehrerverein nicht angegliedert Das Fürſten
thum Schwarzburg Rudolſtadt iſt der einzige deutſche Bundes
ſtaat in dem zur Zeit ein freier Lehrerverein noch nicht
beſteht

Fünufter Verbandstag des Verbandes der Ban
Genoſſenſchaſten Deutſchlands zu Weimar

m Die von dem Vorſitzenden Herrn Landrath Berthold
zu Blumenthal Hannover einberufene Verſammlung war ſehr
zahlreich beſucht Nachdem der Vorabend des 31 Mai zu vor
läufigen Berathungen gedient hatte wurden die Gegenſtände der
Tagesordnung am 1 Juni programmmäßig behandelt Außer
Baugenoſſenſchaften waren auch Regierungen und Verſicherungs
Geſellſchaften der verſchiedenen Brauchen vertreten Aus den
Verhandlungen iſt zu erwähnen daß eine Erhöhung der
Genoſſenſchafts Beiträge eintreten und ein Voranſchlag
bis zum nächſten Verbandstag vorgelegt werden ſoll Der
Verbandsbeitrag wird auf 1 Proz des Reingewinns jeder
Genoſſenſchaft mindeſtens aber auf 25 M und höchſtens auf
100 M pro Jahr feſtgeſetzt

Zum Hauptpunkte der Tagesordnung Verbindung der
Genoſſenſchaften mit Arbeitgebern zur Kapital
verſchaffung hatte Herr Dr Schrader Reichstags
abgeordneter aus Berlin das Referat übernommen Er hebt
hervor daß die Leiſtungsfähigkeit der Verſicherungsgeſellſchaften
bald erſchöpft ſein werde und die Genoſſenſchaften auf die An
ſchaffung anderer Mittel hingewieſen werden müßten
Während es für zwei Drittel der erforderlichen Summe
leicht ſei Hypotheken zu beſteuern habe es Schwierigkeiten bei
dem dritten Drittel hierzu ſeien ſowohl die Gemeinden
als auch die Arbeitgeber g eichtheilig heran
zuziehen denn die Arbeitgeber die wieder Arbeiter nöthig
hätten ſeien auch verpflichtet für deren Unterkommen zu ſorgen
Es wird auf Krupp s Beiſpiel hingewieſen Der Arbeiter dürfe
nicht als Miether betrachtet werden ſondern man müſſe danach
ſtreben daß er ſein Heim behalten könne Nach Schluß der
lebhaften Debatte wird ein Antrag des Herrn Dr Crüger
dahingehend angenommen die Angelegenheit dem Vorſtande zu
überweiſen um die Frage zu prüfen ob die Arbeitgeber als
Mitglieder der Genoſſenſchaften oder nur als Kapitaliſten zu
betrachten und ob die Arbeitgeber berechtigt ſeien für das zu
gewährende Kapital ihren Arbeitern Wohnungen zu überlaſſen
die ſie beliebig wieder kündigen könnten Nachdem auf dem
Elberfelder Verbandstage der Hausbeſitzer Vereine aus
geſprochen war die Bangenoſſenſchaften ſeien für die ſoziale
Entwicklung fſchädigend und ſogar beantragt worden iſt denes mit der früheren Auflöſung des Parlaments nichts werden Kerſicherungsanſtalten die Hergabe von Mitteln zu verbieten

Wenn der Krieg innerhalb der nächſten vierzehn Tage beendet wurde dies für durchaus rege erklärt und der Vorſtand
ebeauftragt in der erforderlichen iſe für die Widerlegung

aller Geſchwindigkeit durchgepeitſcht werden können und das Sorge zu tragen
Houſe of Commons könnte noch ſo rechtzeitig aufgelöſt werden
daß die Wahlen im Jnli ſtattfinden könnten So wie die Dinge
indeſſen liegen ſcheint es wenig wahrſcheinlich daß die
militäriſche Lage nach Pfingſten alsbald ſo ſein wird daß das
Kabinet ſich geneigt fühlt eine Auflöſung herbeizuführen Der
einzige Grund für die Auflöſung wäre jetzt vom Lande ein
klares Mandat für oder gegen die Art in der das gegen

dem Lande nicht vorgelegt werden ſo lange die militäriſche
Situgtion in Südafrika nicht abſolut geklärt iſt Vor Mitte oder
Ende dieſes Monats aber erwarten jetzt auch die Sanguiniſcheren
unter den Kritikern den Zuſammenbruch des Widerſtandes der
Buren nicht und ſo könnten die Wahlen für den Juli nicht mehr
ausgeſchrieben werden Wird aber die Dauer des jetzigen Parla
ments über den Juli hinaus verlängert ſo wird die Auflöſung
wie man in politiſchen Kreiſen in London aunimmt in dieſem
Jahre überhaupt nicht mehr erfolgen da Wahlen im Herbſte
ſehr unpopulär ſind und gar nach dem Oktober wegen der
dann wie alljährlich vorzunehnenden Reviſion der Wählerliſten
ſchon ganz inopportun und nur durch ganz außergewöhnliche
Umſtände zu rechtfertigen wäre z

Bis zum nächſten Frühjahr aber kann noch ſehr viel ge
ſchehen und beſonders die Liberalen erwarten viel für ſich von
dem Einfluß der Zeit Lord Roſebery wird wieder einmal
als der kommende Mann bezeichnet und beſonders dte Anſichten
die er jetzt in einer Zuſchrift an eine Zeitung in Vlymouth
über eine möglichſt liberale und entgegenkommende Methode
gegenüber den Burenrepubliken äußerte haben in beiden Lagern
guten Anklang gefunden
i 7

Deutſche Lehrer Verſammlung
II

e Köln 4 Juni
Jn der heute nachmittag ſtattgefundenen Sitzung der Delegirten

für die Deutſche Lehrer Verſammlang wurde das Bureau für
die Hauptverſammlungen gewählt Es wurde berufen als erſter
Vorſitzender Lehrer Claus nitzer Berlin als zweiter bezw
dritter Vorſitzender Seminar Oberlehrer a D Halben Ham
burg und Lehrer Neunkirches Köln Des weileren wurde
die Tagesordnung feſtgeſetzt Zur erſten Hauptverſammlung am
5 Juni ſollen gehört werden die Vorträge Rückblicke und Aus
blicke an der Jahrhundertwende Referent Lehrer Beyer Leipzig
und die Bedeutung einer geſteigerten Volksbildung für die
wirthſchaftliche ten unſeres Volkes Lehrer Otto
Charlottenburg am 6 Juni ſprechen Lehrer Ries Frank
ſurt a M und Schulinſpektor Scherer Worms über die
Frage Wie ſtellen wir uns zur Einführung des Haudfertigketts
unterrichts in den Schulpian der Knabenhandarbeit und Lehrer
Wolgaſt in Kiel wird die Frage erörtern Wie ſtellen wir uns
ur Einführung des Haushaltungsunterrichts in den Lehrplan
er Mädchenſchulen
Dem Bericht über den Deutſchen Lehrerverein für die

Geſchäſtsperiode 1898 bis 1900 insbeſondere über die Thätigkeit

wärtige Kabinet die Ordnung der Dinge in Südafrika vor die Widmung
hat zu erlangen Eine ſolche Frage könnte indeſſen ſelbſtverſtändlich Piesdorf 5 11 1897

Provinzialnachrichten
Eisleben 5 Junt Vom Kaiſerbefuch Die vom

Kaiſer dem Schüler Muſikcoxps der 2 Bürgerſchule vor zwei
Jahren zu Piesdorf verſprochene Pauke iſt geſtern mit der Poſt
bei dem Leiter des Corps Herrn Lehrer Gottſchalk vom Hof
lieferanten Paulus zu Berlin angekommen Die Pauke trägt

Geſchenk Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelm II
Sonſt wird zum Kaiſerbeſuch noch fol

gendes bekannt Vom Bahnhofe aus werden bis zum Markt
rechts alſo auf der Oſtſeite in 2 Gliedern die Berg und
Hüttenlente Spalier bilden auf der linken Seite Weſten
bilden die Krieger und Militär Vereine und die Junungen
Spalier in der Stadt von der Halleſchen Straße bis zum
Markte die Schüler der hieſigen Volks Bürger und höheren
Schulen und Lehranſtalten und zwar die katholiſche Schule
Lutherſchule zweite Bürgerſchule Gymnaſium Realſchule
und Seminar die unteren Knabenklaſſen und Mädchen
klaſſen der 1 Bürgerſchule und 300 Mädchen der
2 Bürgerſchule auf dem Topfmarkte Sämmtliche hier auf
geſtellten Mädchen gehen weiß gekleidet und haben je eine
ſchwarzweißrothe Schärpe Ein Kaiſerzelt wird nicht gebaut
da der Kaiſer nicht vom Pferde abſteigt Für die Kaiſerin
wird ein kleineres Zelt errichtet links davon ſtellt der Kaiſer
mit ſeinem Gefolge ſich während der Begrüßung uſw auf Wo
die ſtädtiſchen Körperſchaften und die Geiſtlichkeit unſerer Stadt
Aufſtellung erhalten iſt noch nicht bekannt

S Hettſtedt 5 Juni 700jähriges Jubiläum derG rer Wie beſtimmt verlautet wird am 13 d
als am zweiten Jubiläumstage auch in unſerer Stadt eine
offizielle Feier ſtattfinden beſtehend in einem Feſteſſen mit
darauf folgendem Fackelzug Der Marktplatz ſoll von einem
Dekorateur feſthallenartig geſchmückt werden ebenſo wird man
der auf dem Kupferberge belegenen Stelle wo das erſte Kupfer
gefunden wurde beſondere Aufmerkſamkeit widmen Den Mittel
punkt der Feier wird die Fahnenweihe des reichstreuen Ver

bandes bilden g t zWeißſzeufels 5 Juni Beim Pfingſttanz auf derGambrinusburg gerieih geſtern nachmittag das Kleid eines
Mädchens in Brand und die zu Tode Erſchrochene war ſogleich
in helle Flammen gehüllt Wie durch ein Wunder kam das
Mädchen ohne Verletzungen davon Der Vorfall der ſehr leicht
verhängnißvolle Folgen haben konnte iſt wahrſcheinlich durch
leichiſertigen Umgang mit einer brennenden Cigarre verurſacht
worden

Nebra 5 Juni Elektricitätswerk Dem Mühlenbeſitzer Laute ueſe vom Stadtverordnetenkollegtum t
Konzeſſion zur Errichtung eines Elektricitätswerkes u
Unſere Stadt wird alſo vorausſichtlich vom Oktober ab elektri

beleuchtet werden Streite i deHersfeld 5 Juni Bei einem reitepenſetete Welt wärter Braun in Bildebach t ſern eiſe
demſelben Hauſe en Schwiegerſohn mit einem
ſchwer verletzt worden euteHalberſtadt 5 Juni Manxrerausſtand Hin ſind g etwa 400 Maurer in den Anean Hfreten
Sie fordern einen Stundenlohn von 40 38 35 un achmitigg

Schönebeck 5 Juni Unfall Geſtern ndes geſchäftsführenden Ausſchuſſes entnehmen wir folgendesDer Verein ſteht am Schluſſe e 28 Geſchäftsjahres Das wurde anf der Friedrichſtraße ein etwa 12jähriges Mädchen
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einem Wagen der Straßenbahn über ArmAnng Fo cke u Den Kutſcher ſoll an dem Unglücksfall
eine gefahren

e chuld treffen
irg 5 Juni Blitzſchlag in einen Motoxra hhen en bei dem Gewitter ſchlug der Blitz

duen Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn auf der Linie
in richsſtadt Gr Diesdorferſtraße beim Zollhauſe auf dem
Frder Der Vlibſirabl traf den und ging vonWerdew durch die Kontaktſtange in den Wagen und durch den
hier Jleiter der in jedem Wagen vorhanden iſt Der Apparat

Blitza irte vorzüglich ſo daß niemand von den Jnſaſſen in Ge
mktiom Der Blitzableiter ſelbſt wurde durch die entſtandenen

nen zerſtört und der Wagen mußte außer Betrieb geſtellt

e rgan 5 Juni Zwei Fahrraddiebe ein Arbeiter
i wurden geſtern hier ermiltelt und verund in Siege Nenem Sattlermeiſter M aus Stetzſch ein

baftet d im Werihe von etwa 200 M geſtohlen Das Fahr
5rhar den Dieben übrigens ſchon in Hſchatz wieder ab
d nLenommen wo ſie verſucht hatten es zu verkaufe

5 Juni Ertrunken Der 4 Jahreu Zezpold ba erehellchten und erſt kürzlich verſtorbenen
Je h l ar mach er dierſelbſt verguügte ſich deite nachmittag

er der doch angeſchwolle nen Bode mit n von Fiſchen
Wodei das Kind kopfüber in das Waſſer ſtürzte und ertrank

ie L wurde gefundenr Srenſen 5 Juni Von Strolchen angefallen
Auf der Landſtraße unweit unſerer Stadt wurde ein Reiſender
don wei Strolchen angefallen Nach tapferer Gegenwehr
n es ihm die Wegelagerer zu verſcheuchen Ein hieſiger

Poligeibeamter der ſie ſchließlich feſtnahm wurde durch einen
Revolverſchuß an der Hand verletzt

Vermiſchtes

i e Familie ansgeſtorben Eine furchtbare tiefnene ſpielte ſich zu Dieban bei
Steinau an der Oder ab em Hofbeſiher Jehner ſtarb ein
Söhnchen am Scharlach Während die Eltern noch über den

Verluſt des Knaben er n giee erö s an dieſer heimtückiſchen Krankheit und wurdenTöchter ebenfall n u d e t
n Tod ihrer Lieblinge in ein ſo ſchweres Gemüthsleidene ſie bald darauf erkrankte und ſtarb Während der ſo

furchtbar heimgeſuchte Gatte nach der Stadt fuhr um den Sarg
für feine Gattin zu holen ſtarb daheim eine dritte Tochter am
Scharlach Als er nun ſeeliſch faſt ganz gebrochen heimkehrte
da erloſch am Todtenbette ſeines vierten Kindes und der Gattin
völlig ſeine Lebenskraft Er brach im Sterbezimmer zuſammen
und mußte ſchwerkrank in das Steinauer Brüderkloſter geſchafft
werden wo ſein Zuſtand als boffnungslos erkannt wurde An
der Stätte dieſer traurigen Familienkataſtrophe blieb nur ein
einziger unmündiger Knabe übrig der den Särgen
ſeiner Mutter und ſeiner Geſchwiſter folgte

Ein dentſcher Luftſchiffer als Spion von Koſaken ge
faugen Der Luftſchiffer Paul Spiegel aus Chemnitz war
dieſer Tage in Thorn mit ſeinem Ballon Tropon aufgeſtiegen
Bei fortwährendem Sturm nahm der Ballon ſeinen Weg nach
Rußland und Spiegel mußte bei eintretender Dunkelheit auf
ruſſiſchem Gebiete landen Als der Luftſchiffer noch mit der
äußerſt ſchwierigen Bergung ſeines Fahrzengs beſchäftigt war
fielen einige Schüſſe es kamen vier Koſaken die ihn gefangen
nahmen und mit dem Ballon nach Dobrzewite brachten Dort
wurde er von dem Vorgeſetzten der Grenzſoldaten ſehr höflich
aufgenommen jedoch in Haft behalten und mittels Wagens nach
Ligno weiter befördert Erſt dort erhielt Spiegel nach längeren
Verhandlungen welche durch das Eingreifen der preußifchen
Behörde zu gedeihlichem Abſchluß kamen ſeine Freiheit wieder
da ſich der Landrath Mantjef in Ligno davon überzeugt hatte
daß Spiegel ganz ungerechtfertigterweiſe in den Verdacht der
Spionage gerathen war Spiegel konnte an der Grenze ſeinen
beſchlagnahmten Ballon wieder in Empfang nehmen mit welchem
er nunmehr zufrieden mit dem glücklichen Ausgang des Aben
teners wieder nach Thorn zurückkehrte

DTödtlicher Otter nbiſt Vor einigen Tagen wurde dem
L T zufolge der Kutſcher des Mühlenbeſitzers Heinrich in

Leipa i B während der Fahrt von Leipa nach Falkenau als
derſelbe in Blottendorf ſeine Pferde füttern wollte von einer in
der Futtermulde befindlichen Kreuzotter in den Finger gebiſſen
Bald ſtellten ſich heftige Schmerzen ein als das Geſchirr in
Falkengu eintraf wurde ein Arzt zu Hilfe gezogen Dieſer
ſtellte Vergiftung feſt und ordnete nach Unterbindung des Armes

r W in das Krankenhausa an uf dem Wege dahin erlag der Mann jedoſchon den Folgen des Biſſes ä hob
Von Karlsruhe nach Kiel Wie die Karlsrhr Ztg berichtet wird ein Schülera ußflug von Sore e nach

Kiel beabſichtigt der auf die Jnitiative der Großherzogin
zurückzuführen iſt Die Schüler werden in der Deckoſfizierſchule
in Kiel wohnen und dort iſt für die Unterkunft einſchließlich
Wäſche Bedienung und Verpflegung Getränke ausgeſchloſſen
der Preis von täglich drei Mark für den Kopf vereinbark Die

der Verkehrs anſtalten wird einen vierachſigen
u dritter Klaſſe mit 79 Plätzen einſtellen der Fahrpreis

r rägt 23 60 M Das Preſidinm des Landesverbandes des
eutſchen Flottenvereins erheht für die Theilnehmerkarte einen

Geſammipreis von 36 womtt alle Koſten beſtrſollen Flottenreklame ſtritten werden
Die bennruhigenden Gerüchte die über die äca geſchwächteSe traft der Königin Viktoria in der jüngſten Zeit

ſtär et waren man ſprach von der Möglichkeit eines voll
De Verluſtes des Augenlichtes werden in der letzlen
der Kön der Wochenſchrift Truth richtiggeſtellt Die Augen
e önigin ſeien in demſelben Zuſtande wie die Augen der
verunſ Perſonen ihres Alters Die Königin werde ſich nur
einem t ſehen die Gläſer die ihr im vergangenen Jahre von
zu wehen t enden deutſchen Augenarzte verſchrieben wurden
Zeitpen ſeln Ein Wechſel der Linſen nach einer beſtimmten

riode ſei in derartigen Fällen nichts Auffallendes
Im päpſtlicht chen Heere iſt es zu einer Lohnbewegungſeien Die Schwe szer die monatlich nur 80 Lire er

haben ſie dafür 20 Lire noch an die Menage abgeben müſſen
klagen d n gewöhnlichen Zeiten über ſtrengen Dienſt nicht zu be
Jahr iſt ſie jeden dritten Tag dienſtfrei haben Jm heiligen

chweiger T die Zahl der Feſte derartig geſtiegen daß die
darum den Dienſt nicht mehr leiſten können Sie gingen
ren Ah ihrem Oberſten Graf de Courten und dieſer fand

daher an pie auf Solderhöhnng gerechtfertigt er wandte ſich
es So Je Kardinals Kommiſſion und erſuchte um Steigerung
trenge 3 um eine gewiſſe Summe Kardinal Mocenni der
Frau gengmin iſter des Vatikans bewilligte aber nach der

berſt de C nur die Hälfte des Geforderten Deshalb kam
aß vor ehrten in ſeine Entlaſſung ein Man erinnert ſich

räger ſüaltfangen Jahren auch ein Streik der päpſtlichen Seſſel

New dſeeſetioneller Scheidungsprozeß in New York Die
prozeß in J Geſellſchaft bringt gegenwärtig ein Scheidungs
Satken fregung den Mrs VBrock Ward gegen ihren

war v Bruder der berüchtigten PrinzeſſinNew Horker 9 eingebracht hat
ex Brock onären eine angeſehene Stellung ein

ochter z d iſt ſeine zweite Frau Seine erſte Fran eine
Gearens von Hombol hatte ſich im Juli 1897 in

rund der Anklage von Bigamie von ihm ſcheiden

Mers

ſſen vCegen t Zweilte Mrs Ward erhebt äbnliche Beſchuldigungen
Gatten Sie erzählt daß Mr Ward ſie in Juli

Mr Ward nimmt unter den P

in AixlesBains verließ und mit einem Kammermädchen Marie
Loniſe Mignacd durchging Am 1 Januar erſt kehrte er wieder
zu ihr zurück Jmmer ſchon ſeit ihrer Verheirathung hätte er
üöermäßig getrnnken aber feitdem wäre er faſt immer völlig
betrunken geiveſen Die ſchwerſte Anklage war aber die daß
er ihrer achtzehnjährigen Tochter Blanche aus erſter Ehe in der
letzten Zeit nachgeſtellt habe trotzdem ſie ihn zurückwies Zum
Beweis citirie Mrs Ward einen Brief ihres Gatten an ſeinen
Onkel in dem er ſeine Liebe für Blanche eingeſteht und die
Hoffnung ausſpricht daß ihre Mutler bald ſterben möchte
Mrs Ward verlangt 8000 M im Monat von ihrem Gatten für
ihren Unterhalt

Letzte Nachrichten
Berlin 5 Juni Die Berl Pol Nachr melden der

Kaiſer wohne der Schnulkonferenz nicht bei Nach gleiche m
Organ ſollen Erwägungen ſchweben die Kanglvorlagengen
Landtage in Sonderkagung im Spätlherbſte einzubr en
Ferner wird feſtgeſtellt weder das Reich noch Preußen habe
die Abſicht in naher Zeit nene Konſols zu begeben

Berlin 5 Juni Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die
erſten militäriſchen Erfolge der engliſch en Armee in Südafrika
veranlaßten in verſchiedenen Orlen mit britiſchen Be
ſitzungen Kundgebüngen wobei die engliſche Bevölkerung ſich
auch zu Ausſchreifungen hat hinreißen laſſen Die
Schilderungen in der Preſſe hierüber haben ſich ſoweit ſie die
deutſchen Jntereſſen betreffen als mehrfach übertrieben und un
wahr herausgeſtellt So der Fall des Konſuls Malcomer in
Eaſt London und ebenſo die Meldungen aus Port Eliza
beth und Kapſtadt Bei dem Vorfalle in Bendigo
Auſtralien wo die deutſche Flagge herabgeriſſen worden iſt

ſtellt es ſich heraus daß die Hauptthäter vier Kinder
im Alter von 11 bis 13 Jahren geweſen ſind Auf
die in London dentſcherſeiis zur Sprache gekommenen
Vorkommniſſe hat die engilſche Regierung ihr auf
richtiges Bedanern darüber ausgeſprochen und eine Weiſung an
die engliſchen Kolonialbehörden zugeſichert um den Neutralen
den nöthigen Schutz zu gewährleiſten Jn dem Falle von Ben
digo hat die engliſche Regierung erklärt ſie werde jedes Vor
kommniß in irgend einem Theile des britiſchen Reiches wobei
die der deutſchen Flagge gebührende Achtung außer Acht ge
laſſen werde tief bedauern Der Gouverneur von Victoria
hat dem Konſnl das tiefſte Bedauern darüber ausgeſprochen daß
die Flagge der befreundeten Macht verunglimpft und daß ein
Höflichteilsakt der deutſchen S ihürger die ſich alle Zeit als die
vorzüglichſten Bürger des Adoptiv Valerlandes gezeigt hätten
mißverſtanden worden ſei Der Gouverneur hat ſein Bedauern
in der auſtraliſchen Preſſe veröffentlichen laſſen

Berlin 5 Juni Dem Generalmajor z D v Klinckow
ſtroem und dem Generalmajor z D Graf zur Lippe
Bieſterfeld iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub dem Prinzen Albrecht zu Solms Braunfels
der Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe dem Polizei
präſidenten von Wiesbaden Prinz von Ratibor der Kronen
orden dritter Klaſſe und dem Oberbürgermeiſter von Wiesbaden
Dr v Jbell der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife verliehen worden

Leipzig 5 Juni Wie aus Dresden gemeldet wird iſt das
Befinden des Königs andauernd ein gutes ſo daß er
wieder an den regelmäßigen Mahlzeiten theilnimmt
Grandenz 5 Juni Der Geſellige meldet Vier Sträf

lin ge des hieſigen Zuchthauſes ſind am Pfingſtſonntag nach
dem ſie den Hilfsaufſeher Fauſſt der die Sträflinge von einem
Rundgange in ihre Zelle zurückführen ſollte mit einem Hammer
niedergeſchlagen hatten aus der Anſtalt entwichen Einer der
Sträflinge zog ſich den Rock des erſchlagenen Aufſehers an
ſetzte deſſen Mütze auf und ſchnallte das Seitengewehr
des Erſchlagenen um Die Sträflinge überſtiegen ſodann
die Mauer und der als Auffſeher verkleidete Sträfling führte
ſeine Genoſſen durch die Stadt Vor der Stadt trennten ſich
die vier Zwel von ihnen ſind entkommeg die beiden anderen
wurden in der Nähe der Stadt erkeumt und nach heftigem
Widerſtande überwältigt und zurückgebracht Die beiden Ent
kommenen haben in der Nacht zum Montag in einem benach
barten Dorfe einen Einbruch verübt und ſind noch nicht er
griffen worden Die Entkommenen heißen Kuß und Neumann
e Aufſeher iſt nach drei Stunden ſeinen Verletzungen er
egen
Aachen 5 Juni Das Vefiaden des von einem Schlaganfall

betroffenen Reichstagsabgeorl weiten Dr Lingen hat ſich wieder
erheblich gebeſſert
Hamburg 5 Juni Während der Nacht u d heute früh ſind

hier und in der Umgegend zahlreiche ſtarke Gewitter nieder
gegangen Das Offizierskaſino in Wandsbek iſt vom
Blitze getroffen worden und vernichtet Ein zweiter Blitzſtrahl
traf die Kaſerne ohne zu zügden Außerdem iſt eine Reihe
weiterer durch Blitzſchlag verurfachter Schäden gemeldet worden
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen

München 5 ini Nach einer telegraphiſchen Mittheilung
vom Touriſtenhauſe Hinterbärenbad im Kaiſergebirge bei
Luſſtein iſt dort am 4 Juni der 20 jährige stud phil Hermann
Sſcherer aus Berlin verunglückt

Bamberg 5 Juni Bei dem Eiſenbahnunfall unweit
Staffelbach ſind nach nunmehriger Feſtſtellung ein Zugführer
und ein Heizer ſchwer zwei Reiſende minder ſchwer und zehn
andere leicht verletzt worden

Schönan a Katzbach 5 Juni Jnfolge eines geſtern mittag
im oberen Katzbachthale niedergegangenen Wolkenbruches iſt
der Damm der Katzbachthal Bahn an zwei Stellen
unterſpült Der Verkehr zwiſchen Ketſchdorf und Merzdorf
iſt unterbrochen

Neufz 5 Juni
Torpedobootsdiviſton in Erſthafen ein und wurde von
einer zahlreichen Menſchenmenge lebhaft begrüßt
meiſter Tilmann hieß
willkommen
Kommers ſtatt
nach Uerdingen

Graz 5 JuniDeutſchen Schulvereins nahm vei maſſenhafter

Sprachgrenzen geopfert hat
fammlung nicht vertreten

Graz 5 Juni
tafeln iſt vom Miniſterium des Jnnern

tafeln doppelſprachig ſein ſollen beſtätigte

Brüſſel 5 Juni
Leopold der
ſeiner Tachter der Gräfin L onyay zuſammentreffen

Gent 5 Junſ Heute nachmittag kam es zu einem Zuſam
und Eiſt e ger

rſtere hatten dieletzleren ſchon ſeit einiger Zeit daran zu verhindern geſucht die

i Die Polizei welcheeinſchritt wurde mit Steinwürfen empfangen und machte darauf
etödtet

menſtoß zwiſchen ſozialiſtiſchen
artei angehörigen Hafenarbeitern

Löſcharbeiten bei den Schiſfen zu verrichten

von der Schußwaffe Gebrauch Ein Arbeiter wurde
mehrere wurden verwundet und eine Anzahl verhaftet Jetzt iſt
die Hrdnung wiede hergeſtellt

Heute nachmittag kurz vor 3 Uhr traf die

e lebha Bürgerdie Diviſion im Namen der Stadt
Um 4/2 Uhr findet ein Feſteſſen und um 9 Uhr

Morgen früh 8 Uhr erkolgt die Weiterfahrt

Die zwanzigſte wtverlauunlung d
r etheiligung einen glänzenden Verlanf Die Verhandlungen gaben

Zeugniß von der Einmüthigkeit aller Theilnehmer
Jm Lande herrſcht Jubel über die Erfolge des Vereins der
ſeit ſeinem Beſtande über acht Millionen Kronen für
Gründung und Erhaltung deutſcher Schulen an den bedrohten

Die Regierung war bei der Ver

Die Frage der Laibacher Straßen
I zu Gunſten derdeutſchen Beſchwerdeführer entſchieden indem es die An

ordnung des Ländespräſidinms für Krain nach der alle Straßen

i Wie Petit blen berichtet wird König
geſtern nach Gaſtein abgereiſt iſt dort mit

Der Staatsſekretär der Kapkolonie einerAfrikanderbund einbernfen und vor ihm ſein Programm
darlegen
Demiſſion geben

verhandelt
Armirung der Panzerſchiffe die in Genug umgebant
werden ſollen
der umzubauenden Schiffe auf eigene Koſten

Paotingfu
geweſen obwohl die Gefahr groß war
Bahnbedienſteten aus Fengtai geflohen ſo ſind Fremde die
von Peking abgereiſt waren wieder zurückgekehrt
noch gegen 200 Mann ausländiſcher Truppen heute erwartet
Heute früh war die Stadt Tientſin in
regung

datirte Depeſche des Feldmarſchall Roberts vom
Miles Spruit
anbruch auf und marſchirten etwa 10 Meilen bis zu dieſem
Spruit deſſen beide Ufer vom Feinde beſetzt waren Die be
rittene Jnfanterie und 4 Kompagnien Yeomanry vertrieben
den Feind ſchnell vom ſüdlichen Ufer und verfolgten ihn
nahezu eine Meile
Verſtecken geſchickt verborgenen Geſchützen der Buren anus
geſetzt ſahen Unſere ſchweren Geſchütze eilten über die Präto rig
umgebenden großen Hügel der Jnfanterie zu Hilfe und vertrieben
unterſtützt von der
Carew nach einigen Schüſſen den Feind aus ſeinen Stellungen
Die Buren verſuchten ſodann unſere linke Flanke zu umgehen
was die beritttene Jnfanterie und die Yeomanry verhinderten
an die Buren unſeren Nachtrab auf dem linken Flügel fort
geſetzt

vorrückenden General Hamilton den Befehl zu mir einzu
ſchwenken und die Lücke zwiſchen den beiden Kolonnen auszu
füllen
Prätorig zu getrieben
die Verfolgung
des ſüdlichſten Forts von Prätorig und kaum 4 Meilen von
der Stadt entfernt
von
Kolonnen
ſchützt

Jrene welche vom Feinde zerſtört iſt
Verluſte gering ſind

Brüſſel 5 Juni Die Wahlen der Provinzialräthe
zum Senate haben keine Aenderung der Verhältniſſe der
Parteien ergeben
von neun die Mehrheit l
11 liberale und ſozialdemokratiſche Sengtoren
ſteht aus 58 Katholiken 44 Liberalen und Sozioliſten

Die Katholiken erhielten in ſechs Provinzen
Gewählt wurden 15 katholiſche ſowie

Der Senat be

Senator aus demParis 5 Juni Der republikaniſche
Depart ement Meurtbe et Moſelle Volland iſt geſtorben
Nach Blätternachrichten wird die Regierung am Freitag der
Kammer die vom Senat genehmigte Amneſtievorlage unker
breiten und die Ernennung einer Kommiſſion beantragen die
die Vorlage vor dem Schlüſſe der Tagung prüfen ſoll

Paris 5 Juni Der franzöſiſche Geſandte in Peking
verwendet ſich im Einvernehmen mit den übrigen diplomatiſchen
Vertretern nachdrücklich für den Schutz der fremden Staats
angehörigen

Paris 5 Juni Die Zahl der Ausſtellungsbeſucher
am Pfingſtſonntag beirug 515,700 infolge des dabei enk
ſtandenen Gedränges ſind Maßregeln getroffen worden etwaige
Verkehrsſtörungen zu verhindern
Nom 5 Juni Bis jetzt ſind 475 Wahlreſultate be

kannt gewählt wurden 285 miniſterielle Abgeordnete 72 Mit
glieder der Linken 82 Mitglieder der konſtitutionellen Oppoſition
außerdem ſind noch 36 Stichwahlen erforderlich
von 33 Wahlbezirken fehlen noch

Die Reſultate

Aus Kapſtadt wird vom 2 Juni gemeldetLonudon 5 Juni dSchreiner will den
Sollte der Bund daſſelbe mißbilligen will er ſeine

Konſtantinopel 5 Junk Der Sultan hat den Fürſten
Ferdinand von Bulgarien eingeladen nach Konſtantinopel zu
kommen und dieſe Einladung damit begründet daß er den
Fürſten ſeit langem nicht geſehen habe

Konſtantinopel 5 Juni Das türkiſche Marine Miniſterium
mit den Vertretern von Krupp wegen

Die Genueſer Werft übernahm den Transport

Durch ein heute erſchienenesBuenos Aires 5 JuniDekret wird die Beulenpeſt für erloſchen erklärt

Die Wirren in China
London 5 Juni Der Reuter ſche Korreſpondent in

Tientſin meldet von hente Jch beſuchte Huangtſu in Be
gleitung von Kiſenbahningenieuren Wir fanden die Station
niedergebrännt
zwei Brücken zu zerſtören
Truppen welche die Bahn bewachen meldete 200 Mann ſeien
davongelaufen
letztere hätten gut gefochten und mehrere Boxers getödtet Die
Soldaten welche weggelaufen ſeien
Gelände abgeſchnitten worden ſein
der Verluſt 60 Mann
ſetzliche Verletzungen aufwieſen desgleichen mehrere Verwundete
Wir ſahen Bänden von Boxers das Land durchſtreifen welche
jedoch die Züge nicht angriffen
bedienſteten verlaſſen ihre Poſten
ihrem Schutze abgnandt werden ſo daß ſich dieſe Maßregelals nntzlos weiſt inorderte Truppe von 250 Mann iſt geſtern früh nach Lukontſchigo
geflohen als ſie die Nachricht von den Vorgängen in Huangtſu
erhielt

Auch war ein Verſuch gemacht worden
Der Befehlshaber der chineſiſchen

und hätten 50 Mann im Stiche gelaſſen
ſollen im durchbrochenen

Wie berichtet wird beträgt
Wir bargen zwei Leichen welche ent

Alle chineſiſchen Bahn
obwohl Truppen zu

r Auch die zum Schutze von Fengtai be

Tientſin 5 Jnni Nach den letzten Nachrichten ans
iſt dort in verfloſſener Nacht alles wohl

Da die chineſiſchen

Es werden

ſehr großer Auf

Wafhington 5 Juni Admiral Kenmpf telegraphirt aus
Takn Das Gefecht hat begonnen ich landete noch 50
Matroſen und ein Batgillon Seeſoldgten

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
London 5 Juni Dem Reuter ſchen Buregu wird aus

Prätorig von vorgeſtern gemeldet Als General Botha geſtern
den Frauen Prätorias ſeinen Dank ausſprach für eine Flagge
die ſie ihm überreicht hatten ſagte er
auf Tauſende opferwilliger Männer rechnen können dürfen wir
nicht an den Rückzug oder an ein Aufgeben unſerer Unabhängig
keit denken Botha hat eine Proklamation erlaſſen
durch welche alle früheren Verordnungen anfgehoben werden
und einen Ausſchuß
nung in Prätoria eingeſetzt

So lange wir noch

zur 2 lufrechterhaltung von Ruhe und Ord

London 5 Juni Eine von geſtern abend 8 Uhr 30 Min
Sixbrachen heute bei Tagesbeſagt Wir

weit bis ſie ſich heftigem Feuer der in

rigade Stevenſon und der Diviſion Pole

bedrängten ſandte ich dem 3 Meilen links von mir

Der Feind wurde ſodann in der Richtung auf
Der Einbruch der Nacht verhinderte

Die Garde Brigade ſteht ganz in der Nähe

French und Hutton ſtehen nördlich
die Briggde Brogdwood zwiſchen den

French und Hamilton General Gordon
die rechte Flanke unſerer Hauptarmee bei der Station

Jch hoffe daß unſere

Prätoria

London 5 Juni Die Depeſche des Feldinarſchalls
RNoberts über die Beſetzung von Prätoria iſt heute
vormittag 11 Uhr 40 Min
worden und lautet Wir ſind im BVeſitze von Prätorig
Der offizielle Einzug erfolgt um 2 Uhr ngchinittags

in Prätoria aufgegeben

London 5 Juni Amtliche Meldung Prätorig
iſt von den Engländern beſetzt worden



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

7 Juni Wolkig kühler Regenfälle lebhafte Winde
Gewitter

8 Juni Wenig verändert ziemlich kühl Regenſchauer
Windig

Metevrologiſche Station zu Halle

5 Juni 6 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 748 8 748,1Thermometer Celſiuns 20,8 20 5Rel Fenchtigkelt a 67 829ind NO 1 N 1Maximum der Temperatur am 5 Jnni 29 00 C
Minſmum in der Nacht vom 5 Juni zum 6 Jnni 16,00 C
Niederſchläge am 6 Juni 7 Uhr morgens 0 m

Waſſerwärme der Saale am 6 Jnni mitgetheilt vom Florabade 15

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 5 Juni morgens

Memel764 145 WNW1 wolkenlos Swinemünde 762 132 NO 3
wolkenlos Hamburg 760 16
NRNO 2 heiter
SO 2 heiter Wien 759 17 ſtill
heiter Petersburg Saparan da 764 55rie 2 bededt Cork 763 414 OSO 2 Dunſt Paris 757 15 N 2

eſter

SO 4 Regen Borkum 760 15
wolkig

Handel Gewerbe und Verkehr
Die böhmischen Braunkohbhlenwerke planen dem

Vernehmen nach weitere Preiserhöhungen
Mecklenburg Strelitzsche Hypothekenbank Wie aus

dem Auzeigentheile dieser Nummer ersichtlich werden die am 1 Juli
fälligen Pfandbrief Coupons bereits vom 15 d ab kostenlos eingelöst

Vom Eisenmwarkt Ein japanisches Stahl werk kaufte der
Köln Ztg zufolge beim Siegerländer Roheisen Syndikat am 2
d seinen Bedarf an Spiegeleisen für 1900/1901 zu den Preisen für das
Inland

Die am 26 Juni stattündende Hauptversammlung der Akt Ges
für Metallindustrie in Apolda soll über die Einstellung des
Konkursverfahrens Beschaffung von einstweiligen Mitteln über das
Vorgehen gegen die Gründer den ersten Aufsichtsrath und andere
a über Verwerthung der einzelnen gesellschaftlicheon Werke Beschluss

assen

Die Oberschlesischen Feinblechwalzwerke die schon
seit Fahren in einer Preiskonvention vereint sind haben ihren Beitritt
zu dem in Bildung begriffenen deutschen Peinblechsyndikat erklärt
Dasselbe dürfte bald nach Pfingsten ins Leben treten

Die Besitzer der Stammprioritäten der Stettiner Maschinenbau
Gesellschaft Vulkan werden aufgefordert diese Titel zur Gleich
steliung mit den Stammaktien jetzt abstempeln zu lassen dabei werden
ihnen 6 Proz gleich 36 M pro Stammpriorität vergütet

Eisenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Mittelmeer
bahn betrugen im 3 April Drittel gegen 1899 497,072 Lire mehr

Dividend en Der Verwaltungsrath der Vereinigten Sechwei
zer Bahnen beantragt 5 Proz Dividende 4 Proz im Vorj Die
Verwaltvug der Akt Ges Meggener Walzwerk schätzt die Divi
dende für das zu Ende gehende Geschäftsjahr auf etwa 20 Proz Vorj

G15 Proz Der Aufsichtsrath der Braunschweigischen Ma
schinenbauanstalt seohlägt 18 Proz vor gegen 125 Proz im Vorjahre

Rio de Janeiro 4 Juni Wechsel auf London 9,
Buenos Aires 4 Juni Goldagio 129,20

Wochenbersicht der Refehsbank vom 2 Juni
Be rlin 31 Mai

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 I berechnet M 844,645,000 Abn 18,443,000

2 Best an Reichskassensclieinen 25,287,000 Abn 68,900
3 an Noten anderer Banken 13,920,000 Zun 1,456,000
4 an Wechseln T771,298,000 Zun 33,865 0005 an Lombardforderungen 23,547,000 Zun 9,683,000
6 an Effekten 9,658,000 Aba 634,0007 an sonstigen Aktiven 74,770,000 Zun 11,945,000

Passi v ag

8 das Grundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000,000 unveründert10 der Betrag der uml Noten 1,999,761,000 Zun 40,302,000

die sonstigen täglich fälligen
11 Verbindlichkeiten 546,576,909 Abn 2,899,000
12 die sonstigen Passi ven 25 788,000 Zun 491,006

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Mai 2,517,311,600 M
apgerechnet

Wanren und Produktenberichte
Dalle 5 Juni Bericht äbor Stroh und Heu mii

gelhellt von Otto Westphal Sümmtliche Prelse gelten für
50 kg und zwar bei Partien frel Bahn hier bei einzelnen Führen frei
Hot hier Roggen Langestroh Handdrusch bei Partien
2,00 AI in einzelnen Fuhren 2,20 M Maschinenstroh
in Ballen gepresst bei Partien Roggenstroh 1,10
Weizenstrohh 1,00 in einzelhen Fuhren Roggenstroh
1,50 MI Weizenstroh 1,25 A Wlesenhen bei Partien
hiesiges oder Thüringer beste Sorten 3,25 3,75 minder
werthige Sorton 2,00 3,00 A in einzelnen Fuhren
hiesiges oder Thüringer beste Sorten,4,00 minderwerthigesSorten
2,50 3,50 A Kleehen bei Partion erster Schnitt beste
Sorten 3,25 3,75 AI minderwerthige Sorten 2,00 3,00 M in
einz Fubren erster Schnitt besto Sorten 4,00 minder
werthige Sorten 2,50 3,50 I Torfstreu in 200 CGoentner
Ladungon frel Bahn hier 1,10 In elnzelnen Ballon vom
Lager hier 1,50 Iäcksel gesund und trocken bel
Fartion frei Bahn hier 1,85 im einzelnen vom Lager hier
2,25 51

Zuckevr
Lendon 5 Juni 969 Javazucker loco 127 ruhig

Rohzucker 10 sh 10 fest
Rüben

Kaffee
Hamhburg 5 Fnni Kaffee behauptet UVUmsatz 1509 Sack
Hamburg 5 Juni Vormittagsbericht Good average Santos

Juni 39,00 Od Sept 39,75 Gd Dez 40,50 Gd Mäürz 41,25 Gd
Ramburg 5 Juni abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Juni 839,25 Gd Sept 39,75 Gd Dez 40,50 Gd per März 41,00 Gd
Havre 5 Juni Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Koffee good average Santos per Juni 46,50
per Sept 47,50 per Dezbr 48 00 Behauptet

Amsterdam 5 Juni Java Kaffee good ordinary 34,50
Goebtreide

New Vork 5 Juni Telegr Rother Winterweizen
79 Juni Juli 72 September 73 Dezember
Mais Juli 43 September 44 Dezember Mehl 2,65
Getreidefracht 3

Ohicage 5 Juni Telegr Weizen Juni 66, Fuli 67
DI ais Juli 38

Hawmburg 5 Juni Weizen loco ruhig loco holsteinischer
152 156 Roggen loco ruhig mecklenburger loco 156 162 rus
sischer loco ruhig 114,00 Hafer fest Gerste fest

Dauzig 5 Juni Weizen loco flau Umsatz 100 To do
inlünd hochb u weiss 143 153 do inländ hellb 146 do Transit
hochb und weiss 113 118 do hellb do Termin zu freiem
Verkehr do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco unverändert inländ 141 142 do russ
und poln zum Traneit 193 106 do Termin per Aug
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm

er kleine 113 Hafer inländ 126 127önigsberg 5 Juni eizen ruhi Roggen unyeränddo loco 2000 Pfd Zollgewicht Inlindizehe kleine Gerste ab
Halſer rubig do loco per 2000 Pfd Zollgewicht 127

Berlin 760 19 ONO 1 heiter München 757 18
Trüeſt 757 423 ſtill

m er parg d Jnnt
151 M bez u Br do geringer 130 142 M bez u Br

We zen per 1000 g neitto inländ alter 142 Rapsknehen per 109 kg veito bis M bez u Br R bönaus ländischer per 10 kg netto ohne Vass flüssiges 59,00 M168 172 M bez u Br Geschäſtelos Roggen per 1000 kg neito resiger Br Ruhig h nom gelrorenes
v b n Posener e r nus ländischer FKülsenfrehtebis Br Geschäftslos Gerste per 1 g netto Rraugerste eipei jeſesige M be Br Man und Faitertaare 1350 112 517 126 A e Br e e erähß 123

bez u Br Hakter per 1000 kg netto inländischer 147 354 M bez u dBr auslündischer 141 146 M bez u Br Geschüäftslos SämerelenAmsterdam 5 Funi Weizen anf Termine unverändert Novbr Petersburg 5 Juni IIant loco Leinsaat loco 16,50
177 Roggen loco auf Termine hbehauptet Okäbr 133
b iel Paie n r Weizen steigend Roggen fest Hafer Wasazerständo bedeutet uber unter Xull
ehaupte en mg h äBe e h rg 5 Juni Weizen loco 9,20 Roggen loco 6,90 Haler Saale nnd Unsatrut re

8,50 80 meeHull 5 Juni zwei m unverändert e BRrückenpegel 4 Juni 4 0,83 5 Juni 40,80 8
etroleum Weissenfels Oberpegel 2,84 2,74 101m vurg 5 Juni Petroleum still Standard white loco Unterpegel 5 1 4 e s

6,55 Br Trotha 5 3 43216 101wer r 5 Juni Börsen Schlussbericht Raklinirtes Petroleum an h 4 43 5 T 71
oco 6,75 Br do nierpegel r 23,31 151Antwerpen um Sehlussberieht Raffinirtes Type weiss Bernburg 93 2,86 71loco 18,75 er u V per Juni 18,75 Br per Juli 18,75 Br per Kalbe Oberpegel r 23 2,20 3A 19 00 e Ruhig relegr r do Unterpegel 2,78 42, 74 4Nee 72 Tor 5 Acni elegr etroleum Standard white ine 7 82 do ine do Refined in Cases 9,20 S wer Bger Blbo SJ
do Credit Barapces at Oil City 128 00 Juni all Wuchs Juni all WueSpiritus 2 15 r 9 FBudweis 4 3,151 4 orgaun 5 4 2,32 6Hamburg v 5uni Spiritus still Juni 177 Juni Juli r172 G Ja o ust 17 o u ust Sept 17 G S m e h r e T8 a G 8 p Junghunzlan 16 8 Posslau 1,85 34Oelanaten Oele Tettwaaren e S e 17New NXork 5 Juni Telegr Schmalz Western steam 7,05 Fardubitz 40C,60 5 Plagdeburgdo Rohe und Brothers 7,25 z Braudeis 1,90 10 Iangermünde a 98 13

3 8 AMeinik 0,86 4 NMitlilenberge 2 2,58 9Antwerpen 5 Juni Schmalz per Mai 85 z z7 be er r Leitmeritz 0,755 9 bömitz Peg 4 1,751 3Hamburg 5 Juni Rüböl unverzollt still loco 59,0 Aus 22 lWauenur 5 ABremen Funi Schmalz fester Wiſcox in Tubs regue S di 1 T 536 Pfg Arrmour shield in Tubs 26 Pfg andere Marken in DPoppel Hrescen De
Eimern 37 Pfg Speck fest Shori eclear middling loco Fig Aussig 5 Funi Von den oberen Plätzen werden 122 em Fall ge
Juni Abladung 373, meldet IlIeutige Fahrtiele Zoll österr MAlass Fracht nach MageLeipzig 5 Juni Raps per 1000 kg M bez u Br burg Pfg die Tonne bezahlt
e c n Sangerhänser Masch 22 394 00 Den tsche Kypoth PfandhbriefeſConcordia Bergwerk 21 323 006

zorliner Börse Saxonin L er r a Rentenbriefoe en Tr Bergw G
Schäfer u Walecker 77,0 e Lonsol Iarie 48 Nvom 5 Juni Sehiesisehe ren u Pfdbr 2 z e i nß Schwartzkopff 227,7562 D Gr K B IV r2 110 3 elsenkirch Gussstahl 7,50brErgünzung zu den Notiruvgen Steweno Glus Inausir 17 242 508 do V T ioo 3 02,250 IIIarzerEisenw Lit A B 25 268 50in5

im gestr Abendhblatt Siemens Halske 10 171,09 do VI unkb b 1900 4 99020 Inowrazl Steinsalzb 4
Stettiner Cham Didier 30 362 0606 do VII unkb b 1903 99,396 Kattowitzer Fure 12 221 00ta0

BanK Disconto Sudenburg Maschin 199,590 PDentsch Grundsch Obl 4 99 1960Königin AMAlarienhütte 5 32 701
Berlin Wechsel 5 ILomhb 6 o Ver Köln Rottw Pulv 12 193,256 do do V VI 4 92 b Leopoldsgr Fädderits s 98,300
Amsterdam sh Rrüssol 3 Vereinsbrauerei Artern 6 101 756 Deuts Hp Pfd VII 4 25 7560 Luise Tiefbau konv 0 35 1040

Petersbu r 8 Wien 5H Westk Draht Industrie I 1196,09620 do u Ia eonv 4 98,756 do do St Pr 4 137,00620
London 3 Paris 3 do Union konv 16 Hamb IIypoihek PId cdo 6 St Pr 8 251 310 unk 1995 4 100 ob Marienhütte Kotaenau 13 baDentsche Fonds u Staatspap Wittener Guss 18 251 10620 do unk bis 1900 4 99,00b Mend Schwoert St Pr 6 164,00b0

ſehen Fran z ler 4 s e e en len alte Tir clga labr Frausta 50 S 46 St CBe per Se 5 a 2 T e 1905 31 a Schlesisch Zinkhütten 27 F So do 92 3 93,75626 n n r i a o Stadtberger Hütte I1 193,00bt i re 7 Dontzohe Riaenb Prior Oil d 253 Wurm Revier 7 139 00
0 r

Westpr Prov Anl 3 91756 Mainz Ludw 75 76 7900 1 Weininger Hyp Pfdb 92 20 b
Bad Stuals Eis Anl 3 a 9 do 8 v 1890 3 II unkdb bis 1900Bayrische Anleihe 3 93,50b20Ostpreuss Südhbhahn 4 98,596 o 92,3 M
be viere r rag n n Oblig v Inäustr u Bergw GesKölu Mind Pr Auth 134,29b2 or r Cred 4 78 5IIamb 50 Fr oose Deutsgohe Vigenb St Prior do IV V ukhb b 1903 Zu Korn erreeererr T577

er rheee e e 4 89,596 ßer derr 1900 uk 08 758 h 4 et om II VI uk lebOldenb 40 Thlr Lose 8 Dortmund Gronan F 8,1173,0562 do VII VIII 1904 k 239 326260 Bochumer Gusesstahl 4

Ansländische Fonän re e unen ſPosensche e r ger 5stpreuss Südbahn P B C Pfd 1 II r2 11 20 ortmunder UnionArgent Gold Anl 5 do III V u VI 5 107,600 Gr Berl Pferdeb I u II 8 94,500per S eher ire Loose aurahütteBukar Stadt Anl ſo u a Bisenb Prior Obligationen 5 e ver Naphta Obligationen
do do 1888 2402 777 9 ba Norddeutscher Iloyd 4Chilen Gold Anl 1889 4 84200 Ital Ris 0bL v St zur 5 57 590 Pr Centrb Plitbr 1890 91 b Obersenl Fisen In 497,208

Eegyptische vriv Anll 3 Alittelmeerb sifr 4 do do 1900 90 80020 Tiele V intelers o 4o zu jHemberg Czernowitz 4 do do 120 4 z 99 10b20 logischer Garten l 4 63,250Freiburg 15 Pr Loogel e rn gar es r r 1 99 30170 00108S Jrwä r 5 0 2 T 77Griech Anil 1881 84 490 80626 49 rn ätabr s 3 750do bons Goidrenteſ e e i an ges n 188 ndo Aonopol An do Rordwesthahn 9 106 1026 do I und 1909 r Bank Axtiendo Gd Anl v 1890 7 67 o Südöster Bahn Tomb 3 67,806 do Kleinb Obl b 1904 1 160

e x 700 Ung Nordosth Gold O 4 Io Comw Obl b 7 a ank d Berl Kassenv 31151e 23 do Tigenb Silb A 41 99 250 R W Bder I III V 498,500 Berg Mark B i Eibt S 152 vöu
x x r an a 20 t 5 99 1b lwangorod Dombr gar 4 301,756 ukb b 1905 31 91 506 Börsen Handelsverein 2 110 906Worwe Staats An 35 3 Koel Woroneseb Obi 96 505 II u IV b 19001 927300 e Goth Kredit Ges 93 100

Sesterte 1860er Lose 4 126,C0ba6 er Ohl 80 4 337 v 773 77 4 99,995 ln V m m oursk Kiew 30b26 un Danziger Privatbankt Moree Kiew Woron 96 Sei z ben n7 T 7 20 e e a t a 4 9do Orient An II 4 oseo Kurt 5 o s 91,600Mosco Rjäsan 96 9 do do ITypoth B Berl 6/ 116,826ver So Mobeo Sielen 5 3 Westpr Hit T B S gre Oresdener Banſererein S s 4öhnn
o ßeg r t 4 5 177 J 2rel Griäsi 18898 4972256 Pommersche 100 ,390 Essener Kredit S 143,50Be z W 3 114,009 Rjüsau Koslow 4 96,2062 Posensche 1 Gothaer Privatbank 7133 80baBZ 94 25b2 Rjäsan Uralsk gar ukd Z Prenssische I do Grundkreditb 7 1125,750Prang anl 55 b 1900 Säehbsische 199 0560 amburg Hypoih B 8 153 750Senwed gt m 188e l i Rjaschk Morezansk 5 96,49626 S Sehlesische 4 T KKönigsberg Vereinsb 6 113 256
a do 189c 53 Bybinske Rologoye 4 96,60626 Leipziger Bank 10 168, 0bz6go rryp Ptabr 1g7e 23200 Russ Südwestbahn 4 Bergrwerks u Rätten CGes Liibecker Kommerzb 8 138,800Be e 33,50b26 Pranskaukasische 3 82,30b2 Magdeburger Privatb 6 109,206

23 b Warschau Wiener 10er 99,60026Aplerbeek 2 I I25 Co Nordd Grund Kredit 592,22b20e e e I Sor 4 109 906r0renberg Firgwerie 75 e 00 Pr Hyp B Gpielb 63/,1131 6öinsVngariseho äoia c Wladikawskas Ohblig 4 PNBaroper Walzwerk 0 192 00b2B Preuss Pfandbr BK 6 117,256

so Kr R r T z 1906 u F li 6 110,09b20 er FStagts R 97 a anitoba rz 1933 14,906 Bismarckhütte 19 315 b Rheinische Ban 122 9do Staats R 97 i 81 758 Noriwern Paeji ig2i z rekhütte r 5 3
In dus trie Akties 2 ref 1193,990 eipaziger r e 5 JuniJ clo Gen Iien 66,996 IJ 3 9 5 3 3 St M Zt MA G f Anilintabr I 247,25b20 8 Louis u S Fr rz 1931Admiralsgarten Bad 4 83,506 do do do 6 199,256 3 Sächr Rent Anl 9333 83,8560 4 Alansk Gew 1882 93,906

Annaburger Steingut 4 54,256 Central Pacific 5 do 1000 83,856 14 do 1879 98,096Archimedes 18 256,50020 5 3 do 500 63655 1 gcn i 3Bauges Berl Chrl i Liq 555,0060 Anatol I 2040 A 5 93,40620 Thlr 3 obl konvW F G Lig 969,906 u II 2640 A 5 100,2560 30 Sinatsnnl 1855 100 313 Ah e wo a

reiger Jute 5,60b2 sche e 0 9Braunschweiger Jute 15 185 60b26 M acedonische G O 3 do 67 kv 49/0 500 94 506 anBerl Anh Maschinen 16 222,20b26 Portug Eisenb O 3 3 61,896202 andrentenbr 500 94,756 31 do do 500 95 906

zerli Boekbrauerei 10 181,69626 do 9 4 h 82 2m bigen e i 5 e n d 1eipz Elektr Werke 116 ,90do Union Gratweil 4 123,50626 15 Aussig Tepl fl 390 4 r 119 000Brsl Eisenb Linke 6 266,590 AL 72 Böhm Nordbahn do elektr StrassbBreslauer Oelwerke 1 88,10626 Znonbann Stamzu 2Rti0 t Busehtiehrad Lit A 13 e an n
c Vdo r t r Aachen Mastrteht 5 137,206 34 aux 1 e v Riebeck Co 207,996G We er erk 22 272 c ghtiehtser B Srag öllaeh ras do 13 p Kammgatvep 170 900Green Halberat Binkenb 255 S Slarienburg Mllawra 77900 40 Zlalat Sehkeunde en See 14 e o Jura Simpl ky Westh 4 2 10 do Wollkämmeuei i

Peeauer Gas u Div y e nDeutsch Am Werk2z 129,50 6 ux Boden A 7 0 Saehs Kammg 79,00hie Gaagtihi Gon 3 r Ausländ Bisenb Stamm u Mat Sontg Mi ehe 22 Siehs M F Ktzrim 159,50 b
tsehe Jutespinneret 00 Stamm Prior Aktien 16 Süächs WebstuhlEiberfeld Farbenfabr 18 808 00b26 Fabr Schönherr 231 008ador 71,750 nKk u Kvrodit Akt m 2 5ine in t e auwtg Teyie 2 6 e Kurra re ſ1922e 13 Tür Gaben Sr 203Freund AMasch Kony 21 2 10 Allg D Kr A Lp 15 a Stamm Pr 245,003Görlitzer Fisenbbed 18 266,506 Böhmisehe Nordbahn z 5Dresdener Banic 186 e e ur r eHagener Gussstahl 6 119 ca Galia Karl Ludw B 2 7u/ Gothaer Privatb 152,7560 8 o r Briü pPytor

Hansa Dampfsehittk n 3 r 1peiger in Zeitzer Par u 8 A 143 900burg Wien Gummi 12 254 m Sen o poth B 133 906 ig 98,900ters Pr on 6 120 600 Kronpr Rud S den 9 7 o Kred u Sparb 129,2500 9 z eriahe aus es
do Hrucicenb onv 7 110 ch Lemberg OQernowitaz S ges Bank 150,00 48 Zucker Halle li26 757rigen e t x v ne 3 Zwiekauer 117500 e Zu erraff n z rirsehberger Masch 772117,500 49 B Fihbethalb ſo Tuni Biagenv Pr Oben ieng i en dn arg e Div Inaustrie Papiere e eiten

Köln Alüsener Bgw 3 7 ab 14 ſChemn Werk2z Zim 292,09226 öhm Nordbahn 96,25 bado cony 100 b is Grölw Papiertabr 5 W 58 500Kurfürstend Ges i Liq 629 206 Ivapgor Dombrowo 5 4 do Sehlavsent 99,00ß 4 Buscohtiehr 1896 r o
La Veloce Ital D 0 o en Kursk Kiew 9 O Dörstewitz Rattm 62,590 37 x 1868/71 72101,306
Ludw Löwe Co 2 165 496 Warschau Terespol 5 9 m Win e 142 09 z üo w Jola

3 Wi A 1 2 Cn 4,108 906 Warsohsn Wien 26 24 Gerſer Jaterp u w 261,006 Du Bedenbeeh 71 39
Magdeb Strassenbahn 19 170,500 10 Germania Sehwalbe 150253 5 do Em s
Aaschin Breuer 10 138 25b626Gotthardbahn 6 145,190 31 Gersd Stib St A 790,00B 5 do do n 55,50Neuroder Kunstanstalt /1134,500 IItal Meridionaux 6 67 do do Pr A I 12226 a Graz Kötlae S71 72 151,253wen 170,000 Ltieh Limburg O öi m tzöoe 5 do Ew v 1871 u 7Nordd Eiswerke u 5 u do do do II Oderber 93,90Omnibus Gesellschaft 13 218,80ba0 Schweiz Centralbahn 98 Hallesche Str B S S Gela
Oppeln Portl Cem 12 145,25 b do Nordostbahn 4 Hi 2 Kette Eibsch Akt 87,596 4 r Gold ein Koppel e x Onionhbahn r e 7 Prag TurnanAssa Le es er e Mit Unterhaltungsblatt
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